
Vernetzungstreffen 29-04-2026

Das Projekt REDUCE entwickelt innovative Lösungen, um das 

Sicherheitsempfinden von Frauen beim Mitfahren zu verbessern 

und so nachhaltige Mobilitätsoptionen attraktiver zu machen.

Call: Mobilitätswende 2024/2 - Mobilitätssystem

ASFINAG Business Upper Austria goFlux Mobility GmbH

Land NÖ Land OÖ Mitfahrverband

Monika Scherfer ÖAMTC OÖ RMOÖ

LOI PartnerKonsortium



Hinweis zum 

schnellen Formatieren 
von Texten: 

Absatz-Zeichen nutzen, 
um zwischen diesen 
vorprogrammierten 

Textebenen zu 
wechseln: 

Mastertextformat 

bearbeiten

• Zweite Ebene

− Dritte Ebene

Vierte Ebene

Fünfte Ebene

Start Einfügen Entwurf

Absatz

Welche Ziele verfolgt Ihr Projekt und mit 

welchen Lösungsansätzen sollen diese

umgesetzt werden?
 Ausgangslage: Ausgangslage: Viele Frauen fühlen sich an Umstiegsstellen oder beim Mitfahren bei Fremden unsicher.

 Vision: Ein starkes Sicherheitsempfinden schaffen, um Fahrgemeinschaften als attraktive Alternative zum Individualverkehr 

zu etablieren.

 Kernziel: Verkehrsreduktion durch die Stärkung nachhaltiger, geteilter Mobilität speziell für die Zielgruppe Frauen.

 Lösungsansätze: 3 zentralen Handlungsfeldern
Lastenheft – Erhebungen, Fokusgruppe

Pflichtenheft – Spezifikationen für 

Handlungsfelder

Design –

App Prototyp: funktionale Komponenten

Umstiegsstelle: Kriteienkatalog und Konzepterstellung

Kommunikationsmaßnahmen: Inhalte/Sujets, Workshops

Testing – Evaluierungsdesgn für Handlungsfelder

Dissemination – Lehrunterlagen, 

Kooperationsvereinbarung, Verbreitung Ergebnisse…
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Start Einfügen Entwurf

Absatz

Welche Zielgruppen adressiert Ihr Projekt 

bzw. Projektergebnis? Wie planen Sie, diese 

Zielgruppen zu erreichen?

 Zielgruppen: 

• Frauen (18 und älter) insbesondere jene mit hohem Sicherheitsbedürfnis oder "captive users" im ländlichen Raum ohne 

eigenen Pkw.

• Mobilitätsexpert:innen

• Nutzer:innen und Betreiber

 Einbindung & Erreichung:

• Partizipativer Prozess: Nutzerinnen werden durch Befragungen und Fokusgruppen direkt in die Entwicklung eingebunden.

• Netzwerke: Zusammenarbeit mit Partnern wie dem Mitfahrverband, Land OÖ/NÖ, ASFINAG, BizUp, goFlux Mobility, 

RMOÖ, ÖAMTC und Organisationen wie "Women in Mobility".

• Direkte Kanäle: Bewerbung über die DOMINO App und gezielte visuelle Kampagnen.
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Absatz-Zeichen nutzen, 
um zwischen diesen 
vorprogrammierten 

Textebenen zu 
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Start Einfügen Entwurf

Absatz

Mit welchen Herausforderungen waren Sie im 

Projekt konfrontiert und wie sind Sie damit 

umgegangen?

Welche (ersten) Projektergebnisse lassen sich 

festhalten? 

 Umfrage Rückmeldungen, Fokusgruppenteilnahme

• → Verschiedenste Kanäle genutzt, Linkedin, Websites, LOI Partner

 Umfrage mit 129 Teilnehmenden

 Läuft noch bis 30.April
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Welche (ersten) Projektergebnisse lassen sich 

festhalten? 


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Hinweis zum 

schnellen Formatieren 
von Texten: 

Absatz-Zeichen nutzen, 
um zwischen diesen 
vorprogrammierten 

Textebenen zu 
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• Zweite Ebene
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Vierte Ebene
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Absatz

Welche (ersten) Projektergebnisse lassen 

sich festhalten? 
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Danke

Mehr Sicherheit beim 
Mitfahren!

Unterstütze uns bei der Umfrage:


	Slide 1
	Slide 2: Welche Ziele verfolgt Ihr Projekt und mit welchen Lösungsansätzen sollen diese umgesetzt werden?
	Slide 3:  Welche Zielgruppen adressiert Ihr Projekt bzw. Projektergebnis? Wie planen Sie, diese Zielgruppen zu erreichen?
	Slide 4:  Mit welchen Herausforderungen waren Sie im Projekt konfrontiert und wie sind Sie damit umgegangen?    Welche (ersten) Projektergebnisse lassen sich festhalten?   
	Slide 5: Welche (ersten) Projektergebnisse lassen sich festhalten?   
	Slide 6: Welche (ersten) Projektergebnisse lassen sich festhalten? 
	Slide 7: Mehr Sicherheit beim Mitfahren!  Unterstütze uns bei der Umfrage: 

